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Was macht die islamistischen Bewegungen anziehend für Frauen? Im Seminar wird sowohl 
wissenschaftliche Sekundärliteratur als auch Primärliteratur analysiert. 
Voraussetzung: arabische Sprachkenntnisse. 
 
14275 C - Colloquium für Magistrand(inn)en und 

Doktorand(inn)en;  
(1 SWS) 14-tägl. Di 16:00-18:00 - 
Altensteinstr. 40, SR III  

(15.10.)  Havemann, Axel 

 

14276 HS - Geschichtsbild und Geschichtsschreibung bei 
Ibn Haldun;  
(2 SWS) (8 CR) Do 10:00-12:00 -  
Altensteinstr. 40, SR II  

(17.10.)  Havemann, Axel 

 

Lektüre und Interpretation ausgewählter Abschnitte aus der Muqaddima des großen muslimi-
schen Historikers, Geschichtsphilosophen und Geschichtssoziologen im 14. Jh.. Im Mittel-
punkt stehen Ibn Halduns Konzeptionen über Geschichte, religiöses Gesetz, staatliche Politik 
und "Solidarität" (tarihm sari a, diyasa, asabiya). 
 
 
Seminar für Semitistik und Arabistik � Fachrichtung Arabistik 
 
Die Sprachkurse beginnen in der ersten Semesterwoche. Alle anderen Lehrveranstaltungen 
beginnen, sofern nicht anders angegeben, nach der Vorbesprechung. 
 

In der Vorbesprechung wird ein kurzer Überblick über die Voraussetzungen, Inhalte und Ziele 
der Lehrveranstaltungen gegeben. Es besteht die Möglichkeit, Fragen an die Lehrkräfte zu 
stellen. 
 

Die Arabistik bietet neben den Sprachkursen und den Einführungskursen Lehrveranstaltungen 
in verschiedenen Schwerpunktgebieten an. Studierenden des Hauptstudiums wird geraten, einen 
solchen Schwerpunkt zum Zentrum ihres Interesses zu machen, was die Wahrnehmung anderer 
Angebote nicht ausschließt. 
 
Schwerpunkte der Lehre sind: 
 

A :  Koranforschung; klassische arabische Dichtung und Prosa. 
B :  Graeco-Arabica, naturwissenschaftliche Literatur, Philosophie. 
C :  Moderne arabische Literatur. 
D : Linguistik, historische Sprachwissenschaft (Grammatik, Lexikographie);  
 Dialektologie. 
 
Das Lehrangebot ist teilweise phasenunabhängig, das heißt, einige Veranstaltungen sind nicht 
nach Grund- bzw. Hauptstudium getrennt, sondern können gemäß Vorkenntnissen und 
Interessen belegt werden. Die Schwerpunkte können nicht immer in derselben Breite angeboten 
werden.  
Für Informationen zur Zwischen- und Magisterprüfung siehe die Studienordnung der Arabistik 
bzw. die Magisterprüfungsordnung (beides in den Sekretariaten bei Frau Kuhlen und Frau 
Simon erhältlich). 
 
Grundstudium 
 
14300 Ü - Einführung in die arabische Geschichte II: 

Die Zeit der "rechtgeleiteten Kalifen";  
(2 SWS) Mi 16:00-18:00 - Institut für Islamwis-
senschaft, Altensteinstr. 40  

(23.10.)  Klier*, Klaus  

 

winckler
Durchstreichen
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Die Zeit von 632 bis 661, d.h. vom Tode des Propheten bis zur Ermordung des Kalifen cAlÌ 
ist die konstituierende Phase des islamischen Staates. Eine ausführliche Beschäftigung mit 
dieser Zeit ist allein deswegen schon gerechtfertigt, weil wichtige Konzepte der islamischen 
Staatsauffassung (Kalifat, Umma, Besteuerung, Kriegführung usw.) in diesen Jahren entwi-
ckelt und erprobt worden sind. Die Epoche ist aber auch die Zeit der großen islamischen Ex-
pansion und die Zeit des inneren Konflikts der Gemeinde (Entstehung der Schia). Vieles aus 
der momentanen politischen Diskussion der Muslime kann man nur verstehen, wenn man sich 
des Stellenwerts der frühislamischen Jahrzehnte für das Weltbild der Muslime bewusst ist. 
Literatur zur Vorbereitung: Noth, Albrecht: "Früher Islam", in: Haarmann, Ulrich (Hrsg.): 
Geschichte der arabischen Welt, München 1987. 
 
14301 PS - "Al-Faraj ba'd al-shidda" - eine islamische 

Literaturgattung;  
(2 SWS) Di 12:00-14:00 - Altensteinstr. 34  

(22.10.)  Neuwirth, 
Angelika  

 

Die reiche Literatur an Geschichten, in denen eine Krise erfolgreich bewältigt wird ("Ende gut 
- alles gut") soll durch die Lektüre und Analyse von Beispielen vermittelt werden. Dabei wird 
den Verweisen auf die kanonische religiöse Literatur besonderes Augenmerk gelten. 
 
14302 Ü - Einführung in die Arabistik;  

(2 SWS) Di 14:00-16:00 - Altensteinstr. 34  
(22.10.)  Pflitsch, Andreas 

 

Die Veranstaltung führt in die inhaltlichen und formalen Aspekte des Faches Arabistik ein. Es 
werden die wichtigsten Textgattungen des arabischen Schrifttums sowie die Geschichte des 
Faches behandelt und arabistische Hilfsmittel (Bibliographien, Wörterbücher, Nachschlage-
werke, Fachzeitschriften) sowie die wissenschaftliche Transkription des Arabischen und die 
islamische Zeitrechnung vermittelt. 
Die Veranstaltung, die mit einer Klausur abgeschlossen wird, ist für Studierende im Grund-
studium obligatorisch (ab 1. Semester). 
 
Grund- und Hauptstudium 
 
14310 Ü - Das Romanwerk von Elias;  

(2 SWS) Schwerpunkt C, Blockseminar; s. A. - 
Altensteinstr. 34  

  Mejcher*, Sonja 

 

Der libanesische Autor Elias Khoury ist prominenter Vertreter des kulturellen, intellektuellen 
und literarischen Lebens des Libanon. Er hat, auf der Suche nach neuen, der sozialen Realität 
des Lebens entsprechenden Formen wichtige Innovationen im arabischen Roman angeregt. 
Die Lektüre ausgewählter Texte wird aufzeigen, wie sich insbesondere Erinnerung (im Nach-
bürgerkriegs-Libanon ein umstrittener Diskurs) auf die narrative Struktur der Romane aus-
wirkt. 
 
14309 V/PS - Offenbarung und Erzählen: Zur Repräsenta-

tion mythischer Elemente im Koran;  
(2 SWS) Schwerpunkt A; Di 10:00-12:00 - 
Altensteinstr. 34  

(22.10.)  Neuwirth, 
Angelika  

 

Die Negierung eines koranischen Interesses an Geschichte ist alt. Sie ergibt sich scheinbar 
natürlich aus dem Vergleich mit den älteren Heiligen Schriften. Die Selbstreferentialität des 
Koran verweist jedoch auf eine historische Entwicklung nicht nur des Koran als Textcorpus, 
sondern auch des koranischen Diskurses, inklusive des Verhältnisses zu Geschichte. Die Ver-
anstaltung soll im Dialog mit Beteiligten am Projekt "Hermeneutik als Kulturkritik" des Wis-
senschaftskollegs stattfinden. 
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14308 Ü - Reiseberichte in der klassischen arabischen 
Literatur;  
(1 SWS) Schwerpunkt A; 14-tägl.  
Do 12:00-14:00 - Altensteinstr. 34  

(24.10.)  Neuwirth, 
Angelika  

 

Angesichts ihres Rangs als islamisches Heiligtum war Jerusalem (al-Quds) vielfach Ziel eines 
religiös motivierten Aufenthalts (ziyara) von Muslimen aus entfernten Gegenden. Die Lektüre 
von Berichten solcher Reisender über ihre Erfahrung der Stadt verspricht interessante Einbli-
cke in die Wahrnehmung des Fremden in der klassischen Zeit. 
 
14311 V/PS - Die Entdeckung Europas durch die Araber; 

(2 SWS) Schwerpunkt A; Mo 10:00-12:00 - 
Altensteinstr. 34  

(21.10.)  Müller*, 
Gottfried  

 

Absicht der Lehrveranstaltung ist es, die Quellen und den Charakter des arabischen Wissens 
über Europa, sowie die Stadien seiner Entwicklung vorzustellen und zu untersuchen. Zwei 
Aspekte sollen dabei im Vordergrund stehen: Erstens geht es um die Frage nach dem Bild, 
das sich Araber im Laufe ihrer Geschichte (insbesondere in ihren historischen und geographi-
schen Schriften) von Europa gemacht haben. Zweitens geht es um die Frage nach dem histori-
schen Verlauf der Beziehung zwischen den arabischen Völkern und Europa selbst. 
 
14312 Ü - Repression und politische Haft in der syri-

schen Kurzgeschichte;  
(2 SWS) Schwerpunkt C; Di 14:00-16:00 - 
Altensteinstr. 34  

(22.10.)  Winckler, 
Barbara  

 

Repression und politische Haft ist ein in der arabischen Welt weit verbreitetes Phänomen, das 
in der Literatur auf vielfältige Weise reflektiert wird. Im Zentrum der Übung steht, nach einer 
kurzen Einführung in die literarische Gattung, die Lektüre syrischer Kurzgeschichten aus den 
achtziger und neunziger Jahren. Die Autoren beschränken sich nicht auf die 'Abbildung' der 
Erfahrungen von Folter und Gefängnisaufenthalt, sondern zeigen auf oft viel subtilere Weise 
die Auswirkungen politischer Repression auf das Alltagsleben, auf die sozialen Beziehungen 
etc.. 
Neben der inhaltlichen Auseinandersetzung bietet die Kurzgeschichte die Möglichkeit, kurze 
Texte im Ganzen zu lesen, damit eng am Text zu arbeiten und literaturwissenschaftliche 
Grundbegriffe anhand der Texte zu erläutern.  
Voraussetzung: Arabischkenntnisse 
 
14313 Ü - Die Wüste und die Beduinen in der 

modernen arabischen Literatur;  
(2 SWS) Schwerpunkt C; Do 10:00-12:00 - 
Altensteinstr. 34  

(24.10.)  Enderwitz-
Müller*, 
Susanne  

 

Das Seminar bildet den Abschluss einer Reihe, die mit dem Thema Stadt begann und nach-
einander auch das Land und das Meer berührte, wobei jede Veranstaltung in sich abgeschlos-
sen war und ist. Hier nun geht es um die "Araber" par excellence, die Beduinen, und zwar als 
Gegenstand sowohl des klassischen Adab als auch der modernen Literatur. Gerade die jüngste 
Literatur hat einige monumentale Werke über die Wüste hervorgebracht, die im Zentrum des 
Seminars stehen sollen und Gelegenheit geben, mit wichtigen Autoren der arabischen Ge-
genwartsliteratur bekannt zu machen. 
 
14314 Ü - Akkulturation und Hybridisierung: Zwei 

Konzepte der Kulturwissenschaft in ihrer 
Anwendung auf Südosteuropa und den 
Nahen Osten;  
(2 SWS) Außerhalb der Schwerpunkte; n. V.  

  Niehoff*, 
Johannes  
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14315 Ü - Urbanistik und Orientwissenschaften;  
(2 SWS) Blockseminar außerhalb der Schwer-
punkte; s. A. - Altensteinstr. 34  

  Bodenstein*, 
Ralph  

 

Wie kommunizieren Literaturwissenschaft und Urbanistik? Die Interrelation soll anhand von 
Diskussionen zum Problem des öffentlichen Raumes in einer modernen arabischen Metropole 
deutlich gemacht werden. 
 
14316 Ü - Zeitungslektüre II;  

(2 SWS) Außerhalb der Schwerpunkte;  
Do 14:00-16:00 - Altensteinstr. 34  

(24.10.)  Abou Bakr*, 
Hani  

 
Hauptstudium 
 
14320 HS - Märtyrer und Märtyrertum in der arabi-

schen Literatur: Wandel eines Idealbilds;  
(2 SWS) Schwerpunkt A/C; Do 10:00-12:00 - 
Altensteinstr. 34  

(24.10.)  Neuwirth, 
Angelika  

 

Die Figur des Märtyrers hat ihren Ort in verschiedenen Kulturen. Welche Bilder vermittelt die 
arabische Literatur über den sich für die Sache Gottes aufopfernden Kämpfer? Welche Mo-
delle werden aus der klassischen Literatur in der modernen wieder aufgenommen? Die Veran-
staltung soll im Dialog mit Beteiligten am Projekt "Cultural Mobility und die Literaturen des 
Vorderen Orients" des Wissenschaftskollegs stattfinden. 
 
14321 HS - Der Higaz als symbolische Landschaft - die 

Dichtung von Umar ibn al-Farid (st. 1235);  
(2 SWS) Schwerpunkt A; Do 16:00-18:00 - 
Altensteinstr. 34  

(24.10.)  Jacobi, Renate  

 

In der mystischen Dichtung von Umar ibn al-Farid wird der Higaz auf zwei Ebenen in eine 
symbolische Landschaft verwandelt: er ist ein beduinisches Arkadien, Ort der Sehnsucht für 
die großen Liebenden der arabischen Literatur, und er ist Heilige Stätte, Ursprung des Islam, 
Orientierungspunkt für das religiöse Gefühl des Muslim. Durch die Kunst des Dichters, dem 
damit eine späte Erneuerung der poetischen Tradition gelingt, gehen beide Ebenen eine un-
trennbare Verbindung ein. Dieser Symbolisierungsprozess und die Mittel, die der Dichter 
verwendet, sollen an ausgewählten Texten verdeutlicht werden. 
 
14322 C - Magistrand/inn/en- und Pro-

movend/inn/encolloquium;  
(1 SWS) 14-tägl. Do 18:00-20:00 - 
Altensteinstr. 34  

(31.10.)  Neuwirth, 
Angelika  

 

14323 Ü - Lektüre und Analyse arabischer Biografien 
aus dem 13. Jahrhundert;  
(1 SWS) Schwerpunkt A, für Studierende der 
Arabistik und Islamwissenschaft;  
14-tägl. Fr 12:00-14:00 - Altensteinstr. 34  

(18.10.)  Wedel*, Gerhard 

 

In der Übung werden Beispiele von Biografien aus dem 13. Jahrhundert gelesen und analy-
siert, die der berühmte Biograf Ibn Khallikan (1211-1282) in seinem Sammelwerk Wafayat 
al-A'yan zusammengestellt hat. Insbesondere die Zeitgenossen dieses Autors sollen hier unter 
dem Aspekt eines sozialen Netzwerkes betrachtet werden. Mit Hilfe der Textanalyse soll ver-
sucht werden, die verschiedenen sprachlichen, kulturellen und historischen "Schichten" frei-
zulegen. Texte und Literaturliste werden ausgegeben. 
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14324 Ü - Lektüre meltikischer Literatur;  
(2 SWS) Außerhalb der Schwerpunkte;  
n. V. - Altensteinstr. 34  

  Pahlitzsch*, 
Johannes  

 

In der Übung soll anhand ausgewählter Beispiele ein Überblick über die verschiedenen 
Genres der melkitischen Literatur, d.h. der Literatur der arabischsprachigen Christen orthodo-
xen Glaubens gegeben werden. Vorgesehen ist die Lektüre hagiographischer, apologetischer, 
homiletischer, juristischer und historiographischer Texte. Literatur: Georg Graf, Geschichte 
der christlichen arabischen Literatur, 2. Bd.: Die Schriftsteller bis zur Mitte des 15. Jahrhun-
derts, Citta del Vaticano 1947; Peter Kawerau, Christlich-arabische Chrestomathie aus histo-
rischen Schriftstellern des Mittelalters, Louvain 1976-77. 
 
14325 C - Hermeneutik als Kulturkritik;  

Mi 18:00 - Villa Jaffé, Wallotstr. 10, 14193 
Berlin, Außerhalb der Schwerpunkte, Anmel-
dung bei Georges Khalil, Wissenschaftskolleg, 
Tel.: 89001-259;  

  Kermani, N 
Schmidt-
Biggemann, 
Wilhelm 
Bruckstein, 
Almut Sh. 
Neuwirth, 
Angelika  

 

14326 C - Forschungscolloquium "Berliner Seminar": 
Literaturtheorie: komparatistisch und/oder 
global?;  
Außerhalb der Schwerpunkte; In Kooperation 
mit dem Projekt "Cutural Mobility in Near 
Eastern Literatures"/Wissenschaftskolleg zu 
Berlin und dem Zentrum für Literaturforschung; 
Leitung: Angelika Neuwirth, Friederike 
Pannewick, Sigrid Weigel, einmal im Monat, 
jeweils 15.00-19.00 Uhr im Wissenschaftskol-
leg. Auf Einladung. Interessenten wenden sich 
bitte an eine der Seminarleiterinnen. Kontakt 
über  Georges Khalil, e-mail: khalil@wiko-
berlin.de; Do 15:00-19:00 - Villa Jaffé, Wal-
lotstr. 10, 14193 Berlin  

(31.10.)  Pannewick, 
Friederike 
Neuwirth, 
Angelika 
Weigel, Sigrid  

 

In diesem interdisziplinär komparatistisch angelegten Forschungskolloquium werden aktuelle 
fachgeschichtliche, terminologische und methodische Fragestellungen in europäischen, nah-
östlichen sowie anderen außereuropäischen Literaturen diskutiert werden. Darüber hinaus 
wird es um Rekonfigurationen des Religiösen in der Dialektik der Säkularisierung gehen. Ein 
weiterer Bereich wird die Literarische Moderne - von Tradition zum Experiment, von Au-
thentizität zur Postmoderne sein. Auch Fragen aus dem Bereich Literarizität religiöser Texte, 
Genreüberschreitungen und Intermedialität werden thematisiert werden. 
DATEN: Donnerstag, 31.10.2002: "Orte europäischer und nahöstlicher Literaturen im fachge-
schichtlichen Kontext"; Montag, 02.12.2002: "Rekonfigurationen des Religiösen in der Dia-
lektik der Säkularisierung"; Freitag, 17.01.2003: "Literarische Moderne - Von Tradition zum 
Experiment, von Authentizität zur Postmoderne"; Donnerstag, 06.02.2003: "Literaturbegriffe 
und intermediale Grenzgänge". 
 
14327 V/S - Nationalgrammatik I;  

(1 SWS) Schwerpunkt D; Di 13:00-14:00 - 
Altensteinstr. 34  

(15.10.)  Wannous, 
Mahammad  

 

Die Lehrveranstaltung soll Studierende in die linguistische Terminologie und in die Beschrei-
bung des Klassischen Arabisch (Grundbegriffe der traditionellen Grammatik des Arabischen: 
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Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik) einführen. Zugleich wird die sprachwissen-
schaftliche Analyse ausgewählter klassischer Texte geübt. Der Besuch dieser Übung ist sinn-
voll nach Abschluss des Arabicums. Voraussetzung für die Scheinvergabe: regelmäßige Teil-
nahme an der Übung und Abschlussklausur. Lehrmaterialien werden vom Dozenten zur Ver-
fügung gestellt. 
 

14328 Ü - Kommunikation in Nonstandard-Arabisch 
(Kommunikation in Alltagsarabisch) - Fort-
setzung;  
(1 SWS) Schwerpunkt D; Di 10:00-11:00 - 
Altensteinstr. 34  

(15.10.)  Wannous, 
Mohammad  

 

Der Terminus "Alltagsarabisch" weist Affinitäten zu anderen Termini wie "Gesprochenes 
Arabisch" und "Umgangsarabisch" auf. Hier handelt es sich in jedem Fall um "Gesprochenes 
Arabisch" des Alltags und nicht um "Geschriebenes Arabisch". Die Lehrveranstaltung wird 
sich mit zwei Schwerpunkten befassen: 1. Probleme des Verstehens und der Verständigung 
im Kommunikationsbereich des Alltagsarabischen (persönliche Beziehungen, Koordinierung 
und Befriedigung materieller und geistiger Bedürfnisse etc.); 2. Verschiedene Kommunikati-
onsmodelle (Spontanität, freies Formulieren, phonische/mündliche Realisierung etc.). Demzu-
folge ist diese Lehrveranstaltung auf praktische Anwendung ausgerichtet, um den Studieren-
den Fähigkeiten zu vermitteln, die Variabilitäten des Sprechens (Varietätenmodelle) im All-
tagsarabischen kompetent kommunikativ anzuwenden. 
 

14329 S/Ü - Einführung in die arabische Dialektologie I; 
(1 SWS) Schwerpunkt D; Di 11:00-12:00 - 
Altensteinstr. 34  

(15.10.)  Wannous, 
Mohammad  

 

Die Lehrveranstaltung führt unter Berücksichtigung der phonetisch-phonologischen, mor-
phologisch-syntaktischen und sozio-linguistischen Aspekte in die historische Entwicklung der 
arabischen Dialektologie ein. 
 

14330 S/Ü - Übersetzung Arabisch-Deutsch / Deutsch-
Arabisch I;  
(1 SWS) Schwerpunkt D; Di 12:00-13:00 - 
Altensteinstr. 34  

(15.10.)  Wannous, 
Mohammad  

 

Mit Fragen nach der Notwendigkeit der Heranziehung der angewandten Sprachwissenschaft 
bei der Realisierung von leistungsfähigem Übersetzen (z. B. Textlinguistik: Die innersprach-
lichen, semantischen, lexikalischen, grammatischen und stilistischen Instruktionen und die 
außersprachlichen potentiellen und optimalen Äquivalente) bzw. nach der Problematik der 
Übersetzungsäquivalenz wird sich diese Übung wissenschaftlich auseinandersetzen. Wie man 
methodisch die Lösung der relevanten Probleme der formalen Äquivalenz zweier Sprachen 
(hier: Arabisch/Deutsch, Deutsch/Arabisch) in Angriff nimmt, und wie man die gefundenen 
Problemlösungen kritisch bewertet, wird ein weiterer Schwerpunkt dieser Übung sein. Die 
Übung ist ausschließlich für Hauptfachstudierende der Arabistik und Semitistik gedacht (also 
keine Übersetzerausbildung für Nicht-Fachstudierende). 
 
Sprachkurse 
 

(14260) SK - Arabisch I (nur für Studierende der Islam-
wissenschaft, Arabistik, Semitistik);  
(8 SWS) (12 CR) (Die Zahl der Plätze ist be-
schränkt, deshalb ist eine persönliche Anmel-
dung mit Vorlage des Studentenausweises bis 
10.10. im Sekretariat des Instituts für Islamwis-
senschaft erforderlich!); Mo, Di, Mi, Do 8:30-
10:00 - Habelschwerdter Allee 45, K 25/10  

(14.10.)  Fromm, Wolf-
Dietrich  
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14335 SK - Arabisch II (Nur für Studierende der Ara-
bistik, Islamwissenschaft, Iranistik, Turkolo-
gie und Semitistik);  
(6 SWS) Mo, 12.00-14.00 - Raum JK 27/106,  
Mi, 12.00-14.00 - Raum KL 25/134,   
Fr, 12.00-14.00 - Raum J 27/14 - 
Habelschwerdter Allee 45;  

(14.10.)  Wannous, 
Mohammad  

 

(14261) SK - Arabisch III (nur für Studierende der Is-
lamwissenschaft, Arabistik, Semitistik);  
(8 SWS) (12 CR) Voraussetzung: Grundkurse 
Arabisch I und II oder Einstufungstest;  
Mo, Do 10:00-12:00, Di, Mi 12:00-14:00 - 
Habelschwerdter Allee 45, K 25/201  

(14.10.)  Fromm, Wolf-
Dietrich  

 

14336 SK - Arabisch IV (nur für Studierende der Ara-
bistik, Islamwissenschaft, Iranistik, Turkolo-
gie und Semitistik);  
(6 SWS) Mo, Fr 14.00-16.00, Mi 16.00-18.00 - 
Altensteinstr. 34;  

(14.10.)  Wannous, 
Mohammad  

 

14337 SK - Arabisch I für Hörer aller Fachbereiche;  
(2 SWS) Di 8:00-10:00 - Altensteinstr. 34  

(15.10.)  N.N  

 
 
Seminar für Semitistik und Arabistik � Fachrichtung Semitistik 
 
Die Sprachkurse Hebräisch und Syrisch beginnen in der ersten Semesterwoche. Alle anderen 
Lehrveranstaltungen beginnen, sofern nicht anders angegeben, nach der Vorbesprechung. 
 

In der Vorbesprechung werden die Voraussetzungen, Inhalte und Ziele der Lehrveranstaltun-
gen dargestellt. Es besteht die Möglichkeit, Fragen an die Lehrkräfte zu stellen. 
 

Die Semitistik im Seminar für Semitistik und Arabistik bietet neben den Sprachkursen und 
Einführungskursen Lehrveranstaltungen in verschiedenen Schwerpunkten an. Studierenden 
des Grundstudiums/Hauptstudiums wird geraten, solche Schwerpunkte zum Zentrum ihres 
Interesses zu machen. Das schließt nicht die Wahrnehmung anderer Angebote aus, zumal alle 
Spezialisierungen auf der gründlichen Beschäftigung mit anderen semitischen Sprachen auf-
bauen. 
 
Schwerpunkte der Lehre im Fach Semitistik sind: 
 

A: Hebraistik 
B: Aramaistik-Neuaramaistik 
C: Äthiopistik 
D: Semitische Inschriftenkunde 
 
Die Schwerpunkte können nicht immer in derselben Breite angeboten werden. 
 
14350 RV - Einführung in die Geschichte und Kultus der 

orientalischen Kirchen;  
(2 SWS) Mo 16:00-18:00 - Altensteinstr. 34  

(21.10.) Voigt, Rainer 
Nieten, Ulrike-
Rebekka 
Younansardaroud, 
Helen 
Burtea, Bogdan 
Fluche, Marina  

 

winckler
Durchstreichen




